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Wir hoffen, ihr habt euch bereits ein Getränk organisiert, sitzt bequem und seid
bereit für einen kleinen Rückblick auf ein Jahr voller Höhepunkte, Veranstaltungen,
Entwicklungen und Herausforderungen. Zum Einstieg haben wir noch etwas Kleines
für euch vorbereitet: ein Quiz. Nicht weil wir finden, Jahresberichte seien zu wenig
herausfordernd. Sondern weil wir dachten, man darf auch beim Lesen eines
Jahresberichts ein bisschen Spass haben.

Die Auflösung findet ihr am Ende des Berichts. Bis dahin wünschen wir viel
Vergnügen beim Lesen und bedanken uns schon jetzt dafür, dass ihr Teil des
sympathischsten Kartells der Welt seid.

Wie viele Veranstaltungen haben wir 2025 durchgeführt?

Wie viele Personen bekommen wöchentlich unseren Programmnewsletter?

Wie viele Künstler:innen standen 2025 an unseren Veranstaltungen auf unseren
Bühnen?

In wie vielen verschiedenen Ländern wohnen die bei uns aufgetretenen
Künstler:innen?

Wie viele Kilogramm Chips wurden im Backstage vom Le Singe gegessen?

Wie viele Male haben wir intern gesagt: „Diese Künstler:innen müssten wir
unbedingt auch mal veranstalten“?

Herzlich willkommen zu

unserem Jahresrückblick 2025.

Schön seid ihr hier.

Titelbild: Kiiōtō - Antoine Guerne 
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Rückblick
Der Jahreswechsel in Crans-Montana hat die Schweizer Eventszene nachhaltig
geprägt. Die Betroffenheit über die Ereignisse ist nach wie vor gross. Gleichzeitig
bleibt die Hoffnung, dass diese Tragödie zu einem Umdenken führt und Veranstalter
ihre Infrastruktur sowie ihre Sicherheits- und Präventionsmassnahmen kritisch
hinterfragen und weiterentwickeln.

Auch wir überprüfen in unseren Betrieben in Biel und Nidau regelmässig unsere
Abläufe und passen diese dort an, wo es sinnvoll ist. Für das laufende Jahr planen
wir zudem eine gezielte Schulung mit unseren Mitarbeitenden, um unsere Standards
weiter zu stärken.

Ein Jahr des Wechsels
Das Jahr 2025 stand bei KartellCulturel ganz im Zeichen des Übergangs. Dänu zieht
sich schrittweise (zum Glück erst ganz langsam) aus dem operativen Tagesgeschäft
zurück, bleibt uns aber weiterhin erhalten und gibt seine wertvolle Erfahrung weiter.
Gleichzeitig hat das Leitungsteam – Laura Peer, Sara Schneider und Cedric Zaugg –
zunehmend Verantwortung übernommen. Mit eigenen Ideen und neuen Impulsen
sprechen sie in der Programmation ein jüngeres Publikum an. Dieser
Generationenwechsel zeigt sich nicht nur organisatorisch, sondern auch inhaltlich.

Tradition bewahren – Neues wagen
Der bewusste Spagat zwischen bewährten Formaten und dem Mut zu Neuem prägte
das Vereinsjahr. KartellCulturel blieb seinen Werten treu, öffnete sich gleichzeitig
aber auch für neue Formate, Genres und Kooperationen.
Diese Balance ist anspruchsvoll, hat sich jedoch als bereichernd und notwendig
erwiesen.

Jahresbericht des

Praesidenten Xaver Bouvard
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Veranstaltungen
Das Le Singe in Biel und das Kreuz Nidau blieben die zentralen Bühnen vom
KartellCulturel. Trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen konnten zahlreiche
Konzerte, Clubabende und Spezialformate erfolgreich durchgeführt werden.
Ergänzt wurde das Programm durch das Konzert von The Young Gods im AJZ sowie
durch die Veranstaltung von Paquita Maria im Rahmen eines einmaligen
Sonnenaufgangskonzerts im Strandbad Biel, die zusätzliche Akzente setzten und
unser Angebot bereicherten.

Herausforderungen
Das Vereinsjahr verlief nicht ohne Herausforderungen. Die Rahmenbedingungen für
Clubs und Kulturorte unserer Grössenordnung bleiben anspruchsvoll – finanziell,
personell und organisatorisch.
Zudem wird es zunehmend schwieriger, Menschen nachhaltig für Livekultur zu
begeistern und zu mobilisieren.

Ausblick und Dank
Im diesem Jahr steht mit der Erneuerung der Leistungsverträge eine wichtige und
anspruchsvolle Aufgabe an. Ich bin jedoch zuversichtlich, dass wir auch diese
Herausforderung gemeinsam erfolgreich meistern werden.
Mein besonderer Dank gilt unserem gesamten Team, das Woche für Woche im Büro,
an der Bar, hinter der Technik oder an der Kasse Grossartiges leistet.
Ebenso danke ich dem Vorstand – nicht nur für die engagierte Mitarbeit in den
Sitzungen, sondern auch für den zusätzlichen Einsatz ausserhalb davon, sei es im
Rahmen des Programmausschusses oder ganz praktisch an der Kasse bei
Veranstaltungen.

Ein spezieller Dank geht erneut an Heidi, die uns auch in diesem Jahr ehrenamtlich
sowohl im Büro als auch bei Veranstaltungen tatkräftig im Catering unterstützt hat.

Ganz besonders danken möchte ich Dänu – für sein langjähriges, ausserordentliches
Engagement für das KartellCulturel sowie für die Kulturlandschaft in Biel und Nidau.
Umso schöner ist es, dass er uns auch in Zukunft mit seiner Erfahrung, seinem
Netzwerk und seiner Unterstützung erhalten bleibt und den weiteren Weg von
KartellCulturel weiterhin mitprägt. Merci vielmal!

Xaver Bouvard
Präsident KartellCulturel
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Auch 2025 haben wir ein breites und vielfältiges Programm gestaltet. Dabei bewegen
wir uns weiterhin im Spannungsfeld zwischen Nischenveranstaltungen und
Publikumslieblingen sowie zwischen lokalen Neuheiten und international bekannten
Acts. 

Neue, unerwartete oder noch unentdeckte Programmpunkte sind uns wichtig, stellen
uns jedoch auch vor Herausforderungen bei der Auslastung. Die Tendenz, dass sich
Bekanntes besser verkauft, während die Neugier auf Neues begrenzt bleibt, hält an.

Umso wichtiger ist es für uns, neben Bewährtem auch neue Formate und
Spezialveranstaltungen zu entwickeln und gleichzeitig einen klaren Fokus auf die
Nachwuchsförderung zu legen.

Neue oder weiterentwickelte Formate: 
Spezialprogramm zum 8. März: Frauen*Literaturfest im Le Singe am Nachmittag
sowie «Das VENTIL» am Abend im Rennweg 26.

Sunrise Sessions: Sonnenaufgangskonzert am 06.07.25 im Strandbad Biel mit
Paquita Maria.

Vorsaisonevent am 17.09. in der Voirie mit Programmpräsentation, Vorstellung
des neuen grafischen Auftritts sowie einem Konzert von Bertoncini - Lehn &
Jonas Kocher.

Soundcheck - das Musikquiz: eine Art Pubquiz, bei dem das Musikwissen des
Publikums getestet wird.

truc – die Bühne für neue Kleinkunst: Im Februar, März und April fand jeweils ein
Abend im Atomic statt. Das Format konnte sich leider nicht etablieren. Vermutlich
war die Kombination aus neuem Format, neuen Künstler:innen und neuem Ort zu
gewagt.

Förderung lokaler Projekte und Nachwuchs: dieses Format wurde
weiterentwickelt und erhielt den Namen Füür & Öl. Für die bessere Vernetzung
und Unterstützung der lokalen Musiker:innen werden jeweils regionale Labels,
Agenturen, Booker:innen, Studios etc. zu den Konzerten eingeladen.

Anfang Dezember traten The Young Gods mit ihrem neuen Album im Chessu auf.
Das Konzert war sowohl inhaltlich als auch publikumsseitig ein grosser Erfolg:
Mit 830 Besuchenden war der Abend ausverkauft. 

Programm & Publikum
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Weitergeführte Formate:
Im Bereich Musik bleiben wir Musikstilen wie dem Jazz oder der JetztMusik treu -
Sparten, die immer weniger Auftrittsmöglichkeiten haben, für uns jedoch wichtig und
beim Publikum äusserst beliebt sind. Daneben bleiben Global Sounds, Funk, Pop
und Rock beliebt und hinzu kommen vermehrt elektronische Formate. 

Im Bereich Kleinkunst ist das Thema Generationenwechsel nach wie vor Programm:
Von jünger bis älter, klassischen bis ausgefallenen Formaten und neu dabei bis viele
Jahre Bühnenerfahrung ist alles vertreten.

Les Residenz, kuratiert von Julie Beriger und Elias Raschle, wurde erneut dreimal
durchgeführt: eingeladen wurden Rebecca Solari im Januar, Myriam Wahli im April,
Valeria Peschko im Oktober. Das Konzept bleibt gleich: 5 Tage bezahltes kreatives
Schaffen und am letzten Abend eine öffentliche Präsentation.

Die Yagwud Sessions, jeweils am ersten Donnerstag im Monat, wurden weiterhin
von Mats Kolb kuratiert und begleitet.

Slam’n’Jam (Slam Poetry trifft auf improvisierte Musik) fand erneut 2x statt, mit dem
Ziel, das Format längerfristig zu etablieren.

Swiss Roots: Die Konzertreihe in der Sparte Aktuelle Volksmusik fand wiederum im
Le Singe und im Kreuz statt.

Auch Familienkonzerte wurden erneut regelmässig im Kreuz Nidau durchgeführt.

Zusammenarbeit und Kooperationen:
2025 lag ein besonderer Programmfokus auf der Zusammenarbeit mit lokalen
Vereinen und Kulturschaffenden.

Venuscore: Ein Abend für die queere Community mit dem Kollektiv Les
Venusiennes.
20 Years Metonic Records: ein Jubiläumsabend mit zwei Konzertsets und
zahlreichen Gastkünstler:innen und Live-Painting-Show.
Hyper Bruit: ein Wochenende für JetztMusik in Zusammenarbeit mit der
association bruit und Hyper Duo anlässlich ihres 10-jährigen Bestehens.
Unitrio Quartet: Ein Jazzabend in Zusammenarbeit mit der neu gegründeten
association noon.
Das Joyful Noise Orchestra gastierte erneut während drei Tagen im Singe.
Solstice Konzert: 15.5 Stunden Musik vom Solstice Ensemble in der längsten
Nacht des Jahres, inklusive der Möglichkeit, im Saal zu übernachten.
In Zusammenarbeit mit dem Kollektiv Inklusiv, Musikschulen und der JANU
(Jugendarbeit Nidau) wurden Veranstaltungen für Klein und Gross organisiert.
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In Zahlen bedeutet dies:
Das KartellCulturel hat 136 Veranstaltungen durchgeführt, davon:

 97 im Le Singe
32 im Kreuz Nidau
3 im Atomic Café
1 im Rennweg 26
1 im Strandbad Biel
1 in der Voirie
1 im Chessu/Coupole

Von diesen Veranstaltungen waren:
101 Konzerte
26 im Bereich Kleinkunst und Literatur
6 Late Nights vom KartellCulturel organisiert
Und sehr erfreulich, 12 ausverkauft!

Insgesamt hatten wir 12'007 Besuchende, was ein Durchschnitt von 88.3 Personen
ergibt.

74 Eintritte wurden mit dem Kultur GA (freier Eintritt für Menschen unter 26)
registriert. Wir sind damit der meistbesuchte Ort in Biel (vor dem Tobs und dem
Nebia). Dies ist eine erfreuliche Zunahme von +13 Eintritten zum Vorjahr, die zeigt,
dass wir attraktiver werden für junges Publikum bis 26 Jahre.

Insgesamt standen 512 Personen auf unseren Bühnen, manchmal eine Person allein,
aber auch mal 15 Personen gleichzeitig. Knapp 1/3 waren FINTAs (Frauen*, Inter*,
nicht-binäre, Trans*-Personen sowie Agender-Personen) und 1/5 mit Wohnsitz im
Ausland. 
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Unsere Bühnen werden aber nicht nur von uns bespielt. Im Le Singe und im Kreuz
Nidau wurde 2025 auch sonst wieder getanzt, gesungen, diskutiert, gefeiert, geprobt
und manchmal vermutlich auch etwas zu lange auf Powerpoint-Folien präsentiert.

Externe Veranstalter:innen, Firmen, Vereine und Privatpersonen nutzen unsere
Räume für unterschiedlichste Anlässe. Finanziell sind Vermietungen für uns kein
Goldesel, sie erfüllen aber eine andere wichtige Funktion: Sie schaffen Raum.

Raum für Begegnung, für Austausch, für Kultur in unterschiedlichsten Formen. Und
sie sorgen dafür, dass unsere Infrastruktur möglichst vielseitig genutzt wird und auch
ausserhalb unseres eigenen Programms Wirkung entfaltet.

Konkret bedeutet das:
Im Kreuz Nidau fanden 22 öffentliche Fremdveranstaltungen statt, im Le Singe deren
29. Dazu kamen zahlreiche geschlossene Vermietungen und Kurse: 197 im Kreuz
sowie 44 im Le Singe.

Insgesamt wurden unsere Räume, trotz einer viermonatigen Kultur-Sommerpause. an
236 Tagen im Kreuz und an 191 Tagen im Le Singe genutzt. Das zeigt: Unsere
Häuser leben nicht nur während Konzerten und Kleinkunstveranstaltungen, sondern
das ganze Jahr hindurch.

Ein weiteres Standbein unserer Organisation bleiben Produktionsaufträge. So durften
wir auch 2025 verschiedene Veranstaltungen und Formate für Partner umsetzen, von
Kundenevents bis zur Hauptbühne an der Braderie.

Diese Einnahmen bleiben bei Vermietungen wie auch Produktionsaufträgen
allerdings volatil und sind stark abhängig von externen Projekten und Anfragen.
Entsprechend wurden sie für das aktuelle Jahr weiterhin vorsichtig budgetiert.

Mehr als nur Veranstaltungen
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2025 war auch intern ein Jahr der Bewegung. Schon wieder eins. Zum Glück.
Aber der Reihe nach.

Mit Laura Peer hat unser Booking-Team auf Anfang 2025 nicht nur Verstärkung,
sondern auch neue Perspektiven und Inputs erhalten. Nach der Einarbeitung ist sie
seit Sommer Teil des Leitungsteams. Damit ist dieses nun personell so aufgestellt,
wie wir uns das vorgestellt haben.

Um unsere noch nicht ganz ausgewachsenen Wachstumsschmerzen besser in den
Griff zu bekommen, hat das Leitungsteam im 2025 ein Coaching in Anspruch
genommen. Rollen und Verantwortlichkeiten wurden reflektiert, diskutiert und
geschärft. Nicht so, dass jetzt plötzlich alles perfekt läuft. Aber immerhin so, dass
heute meist zwei Personen merken, wenn etwas nicht stimmt – und nicht mehr
niemand.

Im Sommer ist mit Nina Laneve eine weitere wichtige Rolle dazugekommen. Als
Social Media Managerin. Oder Content Creatorin. Oder Digital Storytelling Ninja.
Oder ganz korrekt: Senior Audience Engagement & Cross-Platform Narrative
Experience Architect. Oder einfach die Person, die dafür sorgt, dass wir auf den
sozialen Medien nicht aussehen wie 2007.

Nach wie vor funktionieren wir aber anders als viele klassische Betriebe. Unser Team
arbeitet dezentral, fast ausschliesslich in Teilzeit und oft zeitversetzt. Genau diese
Struktur ermöglicht es uns überhaupt, Menschen mit unterschiedlichsten
Kompetenzen, Erfahrung und Netzwerken einzubinden. Gleichzeitig führt sie aber
auch zu Reibungsverlusten im Alltag.

Oder konkreter gesagt: Wir verbringen noch immer zu viel Zeit damit, Dateien zu
suchen, auf Nachrichten zu warten oder herauszufinden, wer gerade woran arbeitet.
Das klingt banal, summiert sich über ein Jahr.

Entsprechend arbeiten wir laufend an klareren Zuständigkeiten, besseren Abläufen
und sinnvolleren digitalen Werkzeugen. Nicht, weil wir plötzlich ein durchoptimiertes
und unflexibles KMU werden wollen, sondern weil wir die vorhandene Energie lieber
in Veranstaltungen, Publikum und Ideen investieren möchten als in die Suche nach
der definitiv_final_v3-Version eines Dokuments.

Unser Fazit: Wir lernen laufen. Wir können auch schon rennen. Manchmal noch
etwas unbeholfen. Aber mit jedem Schritt etwas besser.

Organisation & Team



Auch in der Kommunikation nach aussen hat sich im letzten Jahr einiges bewegt.

Über zehn Jahre lang hat uns das Grafikatelier moxi, unsere Nachbarn aus der
Untergasse, begleitet, geprägt und unterstützt. Oft kurzfristig, immer engagiert und
zu Konditionen, die man vermutlich nur bekommt, wenn man sich nicht nur beruflich,
sondern auch menschlich mag.

Auf Mitte 2025 haben sie uns zwar nicht die Liebe, aber zumindest unseren
Freundschafts-Superspezial-Vertrag gekündigt, um eine neue Kulturorganisation
beim Aufbau zu unterstützen.

Vielen Dank für die letzten zehn Jahre liebe moxis. Es war uns eine Ehre.

Mit dem Bieler Grafikatelier kong haben wir gleichzeitig eine neue Partnerin
gefunden, die sich nun um unseren visuellen Auftritt kümmert. Das Corporate Design
wurde überarbeitet, Plakate und Flyer erscheinen in neuem Gewand und erste
Rückmeldungen aus dem Publikum zeigen: Der neue Auftritt funktioniert.

Dank neuer Vorlagen können wir inzwischen auch selber Plakate, Flyer und
Kommunikationsmittel für Einzelveranstaltungen und Reihen umsetzen. Das spart
Zeit und erlaubt uns, spontaner auf Veranstaltungen und aktuelle Entwicklungen zu
reagieren.

Die Kommunikation bleibt dennoch anspruchsvoll. Unser Programm richtet sich an
sehr unterschiedliche Zielgruppen, die wir auf verschiedenen Kanälen möglichst
gezielt und ressourcenschonend erreichen möchten.

Oder anders gesagt: Früher reichte manchmal ein A3-Plakat in einem Café. Heute
konkurrieren wir zusätzlich mit Katzenvideos und Menschen, die auf Instagram
gleichzeitig Sauerteigbrot backen und einen Halbmarathon laufen.

12KartellCulturel 2025

Kommunikation & Auftritt



Der Frühling hat uns gezeigt, wie fragil unser System ist. Als das Wetter frühlingshaft
wurden und die Vorverkäufe einbrachen, war schnell klar: Wenn sich diese
Entwicklung fortsetzt, wird es eng. Sehr eng.

Wir haben deshalb früh reagiert und im Herbst unser Crowdfunding «Keep the lights
on» lanciert. Nicht als letzte Rettung, sondern als bewusster Entscheid, früh
Verantwortung zu übernehmen.

Die Kampagne wurde aufgesetzt, Videos produziert, T-Shirts und Hoodies gedruckt. 

Und dann kamt ihr.

Gemeinsam mit vielen weiteren Unterstützer:innen sind dabei über CHF 55’000
zusammengekommen. Eine enorme Summe und ein starkes Zeichen. An dieser
Stelle nochmals einen herzlichen Dank für die Unterstützung.

Neben dem finanziellen Effekt hatte das Crowdfunding noch eine andere Wirkung: Es
hat sichtbar gemacht, dass unsere Häuser keine Selbstverständlichkeit sind. Dass
Kultur nicht einfach passiert, sondern getragen werden muss. Von einem Publikum,
das kommt, von Menschen, die unterstützen, von Partnern, die mitziehen.

Unser Eigenfinanzierungsgrad liegt bei rund 70%. Das bedeutet: Subventionen sind
zentral, aber der grösste Teil unserer Einnahmen entsteht durch Eintritte,
Barumsätze, Abos und Vermietungen. Oder anders gesagt: Wenn die Menschen
nicht an die Veranstaltungen kommen, funktioniert unser Betrieb nicht.

Daneben haben wir auch unsere Fundraising-Aktivitäten verstärkt. Ein Bereich, der
für uns zunehmend an Bedeutung gewinnt.

Ein Bereich, den wir in letzter Zeit sträflich vernachlässigt haben, sind die
Firmengönner. Wir haben nicht nur wenig unternommen, um Neue zu finden, sondern
uns auch nicht um die bestehenden in der Art und Weise gekümmert, wie es
eigentlich unser Anspruch ist. Wir werden diesbezüglich im Sommer einiges
anpacken und neu handhaben. 

Wer von euch das hier liest. Wir schätzen euch und eure Unterstützung sehr. Viel
mehr als jeweils bei euch ankommt. 
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Crowdfunding und die

allgemeine Finanzlage
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Wir schliessen das Jahr 2025 mit einer schwarzen Null ab. Dass dies gelungen ist,
hat verschiedene Gründe. Einerseits dank dem enormen Erfolg unseres
Crowdfundings, andererseits dank einer unerwarteten Nachzahlung des Kantons
Bern aus früheren Jahren. Gleichzeitig haben wir im Verlauf des Jahres einen noch
stärkeren Fokus auf unsere Kosten gelegt. Einfach war das nicht, aber notwendig.

Insbesondere in Biel konnten die Aufwände im Vergleich zum Vorjahr um rund CHF
20’000 reduziert werden. Dies gelang nicht durch grosse Einschnitte, sondern durch
viele kleine Entscheidungen: intensive Verhandlungen, vorsichtigeres Planen und
auch den bewussten Entscheid, einzelne schöne, aber finanziell riskante
Veranstaltungen nicht durchzuführen. 

Nidau blieb insgesamt stabil. Die deutlichen Veränderungen bei Einnahmen und
Ausgaben bei den Vermietungen hängen damit zusammen, dass bei Vermietungen
das Catering neu direkt zwischen Kund:innen und Caterer abgerechnet wird und
nicht mehr durch unsere Buchhaltung läuft.

Die weiteren Einnahmen präsentieren sich im Vergleich zu 2024 auf den ersten Blick
schwächer, was allerdings verschiedene Gründe hat. Die Spendeneinnahmen gingen
zurück, nachdem das Vorjahr von einer grösseren Einzelspende geprägt war. Auch
die Beiträge fielen tiefer aus, da die Unterstützung der Göhner Stiftung über CHF
20’000 nur alle zwei Jahre erfolgt. Ebenso gingen die Dienstleistungseinnahmen
zurück, nachdem Dänu Schneider und Sara Schneider im Sommer 2024 im Rahmen
der UEFA Europameisterschaft in Deutschland im Einsatz standen und diese
Einnahmen im 2025 wegfielen.

Deutlich sichtbar ist der Anstieg der Lohnkosten gegenüber dem Vorjahr. Diese
erhöhten sich um rund CHF 50’000. Dies ist jedoch weniger Ausdruck von Wachstum
als vielmehr davon, dass wir inzwischen personell auf dem Niveau arbeiten, das für
den laufenden Betrieb eigentlich notwendig ist. 

Positiv wirkte sich eine nachträgliche Auszahlung von CHF 20'000 des Kantons Bern
aus. Dabei handelte es sich um eine ausstehende Subventionszahlung aus früheren
Jahren, die während den Covid-Entschädigungen untergegangen war.

Ebenso entscheidend für das Jahresergebnis war wie erwähnt das Crowdfunding.
Die Einnahmen auf die Jahre 2025, 2026 und 2027 verteilt.

Jahresabschluss
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Unser Dank gilt unserem Publikum. Ohne euch wären unsere Abende nichts weiter
als gut vorbereitete Proben mit erstaunlich hohem Stromverbrauch.

Ein grosser Dank geht an unsere Mitglieder, Gönner:innen und alle Menschen, die
uns im letzten Jahr ideell und finanziell unterstützt haben. 

Danke an alle Sponsoren, Stiftungen und sonstigen grosszügigen Menschen und
Organisationen, denen eine lebendige und vielfältige Kultur in der Region genauso
wichtig ist wie uns. Ebenso danken wir unseren Subventionsgebern für das
Vertrauen, die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.

Danke an alle Künstler:innen, Agenturen, Veranstalter:innen, Tanzlehrer:innen, die
unsere Bühnen und Säle mit Geschichten, Musik, Humor, Lärm, leisen Momenten
und manchmal auch komplett absurden Ideen gefüllt haben.

Danke an alle Techniker:innen, die dafür sorgen, dass unsere Bühnen nicht nur gut
tönen, sondern auch gut aussehen.

Danke an das Restaurant St. Gervais. Danke, dass ihr seit Jahren mittragt, wenn wir
jeweils pünktlich um 18.30 Uhr als zusätzlicher Störfaktor in einer bereits vollen
Küche auftauchen, weil noch rasch Künstler:innen verpflegt werden müssen.

Danke an moxi und kong für die Begleitung unseres visuellen Auftritts.

Danke an unsere Lieferant:innen und sonstigen Partner:innen, die uns mit Material,
Infrastruktur, Getränken, Technik und Lösungen versorgen. 

Danke an die Kassen-, Garderoben- und Barteams, unsere Gesichter nach aussen
und oft die ersten Menschen, die unser Publikum an einem Abend sieht.

Danke an unser Team und den Vorstand für die unermüdliche Arbeit. Auch. oder
gerade dann. wenn es wieder einmal schwierig wird.

Danke an deren Partner:innen, Familien, Mitbewohner:innen und Freund:innen, die
mittragen, wenn wir mal wieder nicht zuhause sind. Oder wieder erschöpft zuhause
sind. 

Und danke an die Person, die regelmässig unsere Plakate in der Stadt herunterreisst.
Schön zu wissen, dass wir dir nicht egal sind. 😊

DANKE!
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Wie viele Veranstaltungen haben wir 2025 durchgeführt?
136 Veranstaltungen

Wie viele Personen bekommen wöchentlich unseren Programmnewsletter?
2’120 Personen

Wie viele Künstler:innen standen 2025 an unseren Veranstaltungen auf unseren
Bühnen? 
512 Künstler:innen

In wie vielen verschiedenen Ländern wohnen die bei uns aufgetretenen
Künstler:innen?
21 verschiedene Länder (Schweiz, Österreich, Belgien, Kanada, Deutschland,
Ägypten, Spanien, Finnland, Frankreich, Grossbritannien, Italien, Libanon, Mali,
Mauretanien, Niger, Niederlande, Saudi-Arabien, Slowenien, Tunesien, Türkei, USA)

Wie viele Kilogramm Chips wurden im Backstage vom Le Singe gegessen?
15kg Chips (und 9kg Wurst)

Wie viele Male haben wir intern gesagt: : „Diese Künstler:innen müssten wir
unbedingt auch mal veranstalten“?
Zu viele Male, um alle den nächsten fünf Jahren veranstalten zu können. ;)

So, das war er: unser Jahresrückblick 2025.

Vielen Dank fürs Mitlesen, Mittragen, Mitdiskutieren, Mitfeiern und manchmal auch
fürs Mitfiebern. Wir freuen uns auf alles, was kommt. Auf bekannte und neue
Gesichter vor der Bühne, spontane Gespräche an der Bar, neue Ideen, alte Probleme
in neuen Excel-Tabellen und hoffentlich auf viele weitere schöne Abende mit euch.

Bis bald im Le Singe, im Kreuz Nidau oder irgendwo dazwischen. 

Auflösung Quiz
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	Herzlich willkommen zu unserem Jahresrückblick 2025. Schön seid ihr hier.
	Wir hoffen, ihr habt euch bereits ein Getränk organisiert, sitzt bequem und seid bereit für einen kleinen Rückblick auf ein Jahr voller Höhepunkte, Veranstaltungen, Entwicklungen und Herausforderungen. Zum Einstieg haben wir noch etwas Kleines für euch vorbereitet: ein Quiz. Nicht weil wir finden, Jahresberichte seien zu wenig herausfordernd. Sondern weil wir dachten, man darf auch beim Lesen eines Jahresberichts ein bisschen Spass haben.
	Die Auflösung findet ihr am Ende des Berichts. Bis dahin wünschen wir viel Vergnügen beim Lesen und bedanken uns schon jetzt dafür, dass ihr Teil des sympathischsten Kartells der Welt seid.
	Wie viele Veranstaltungen haben wir 2025 durchgeführt?
	Wie viele Personen bekommen wöchentlich unseren Programmnewsletter?
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	In wie vielen verschiedenen Ländern wohnen die bei uns aufgetretenen Künstler:innen?
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	Jahresbericht des Praesidenten Xaver Bouvard
	Veranstaltungen Das Le Singe in Biel und das Kreuz Nidau blieben die zentralen Bühnen vom KartellCulturel. Trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen konnten zahlreiche Konzerte, Clubabende und Spezialformate erfolgreich durchgeführt werden. Ergänzt wurde das Programm durch das Konzert von The Young Gods im AJZ sowie durch die Veranstaltung von Paquita Maria im Rahmen eines einmaligen Sonnenaufgangskonzerts im Strandbad Biel, die zusätzliche Akzente setzten und unser Angebot bereicherten.
	Herausforderungen Das Vereinsjahr verlief nicht ohne Herausforderungen. Die Rahmenbedingungen für Clubs und Kulturorte unserer Grössenordnung bleiben anspruchsvoll – finanziell, personell und organisatorisch. Zudem wird es zunehmend schwieriger, Menschen nachhaltig für Livekultur zu begeistern und zu mobilisieren.
	Ausblick und Dank Im diesem Jahr steht mit der Erneuerung der Leistungsverträge eine wichtige und anspruchsvolle Aufgabe an. Ich bin jedoch zuversichtlich, dass wir auch diese Herausforderung gemeinsam erfolgreich meistern werden. Mein besonderer Dank gilt unserem gesamten Team, das Woche für Woche im Büro, an der Bar, hinter der Technik oder an der Kasse Grossartiges leistet. Ebenso danke ich dem Vorstand – nicht nur für die engagierte Mitarbeit in den Sitzungen, sondern auch für den zusätzlichen Einsatz ausserhalb davon, sei es im Rahmen des Programmausschusses oder ganz praktisch an der Kasse bei Veranstaltungen.
	Ein spezieller Dank geht erneut an Heidi, die uns auch in diesem Jahr ehrenamtlich sowohl im Büro als auch bei Veranstaltungen tatkräftig im Catering unterstützt hat.
	Ganz besonders danken möchte ich Dänu – für sein langjähriges, ausserordentliches Engagement für das KartellCulturel sowie für die Kulturlandschaft in Biel und Nidau. Umso schöner ist es, dass er uns auch in Zukunft mit seiner Erfahrung, seinem Netzwerk und seiner Unterstützung erhalten bleibt und den weiteren Weg von KartellCulturel weiterhin mitprägt. Merci vielmal!
	Xaver Bouvard Präsident KartellCulturel
	KartellCulturel 2025
	Programm & Publikum
	Neue oder weiterentwickelte Formate:

	Weitergeführte Formate: Im Bereich Musik bleiben wir Musikstilen wie dem Jazz oder der JetztMusik treu - Sparten, die immer weniger Auftrittsmöglichkeiten haben, für uns jedoch wichtig und beim Publikum äusserst beliebt sind. Daneben bleiben Global Sounds, Funk, Pop und Rock beliebt und hinzu kommen vermehrt elektronische Formate.
	Im Bereich Kleinkunst ist das Thema Generationenwechsel nach wie vor Programm: Von jünger bis älter, klassischen bis ausgefallenen Formaten und neu dabei bis viele Jahre Bühnenerfahrung ist alles vertreten.
	Les Residenz, kuratiert von Julie Beriger und Elias Raschle, wurde erneut dreimal durchgeführt: eingeladen wurden Rebecca Solari im Januar, Myriam Wahli im April, Valeria Peschko im Oktober. Das Konzept bleibt gleich: 5 Tage bezahltes kreatives Schaffen und am letzten Abend eine öffentliche Präsentation.
	Die Yagwud Sessions, jeweils am ersten Donnerstag im Monat, wurden weiterhin von Mats Kolb kuratiert und begleitet.
	Slam’n’Jam (Slam Poetry trifft auf improvisierte Musik) fand erneut 2x statt, mit dem Ziel, das Format längerfristig zu etablieren.
	Swiss Roots: Die Konzertreihe in der Sparte Aktuelle Volksmusik fand wiederum im Le Singe und im Kreuz statt.
	Auch Familienkonzerte wurden erneut regelmässig im Kreuz Nidau durchgeführt.
	Zusammenarbeit und Kooperationen: 2025 lag ein besonderer Programmfokus auf der Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen und Kulturschaffenden.
	Venuscore: Ein Abend für die queere Community mit dem Kollektiv Les Venusiennes.
	20 Years Metonic Records: ein Jubiläumsabend mit zwei Konzertsets und zahlreichen Gastkünstler:innen und Live-Painting-Show.
	Hyper Bruit: ein Wochenende für JetztMusik in Zusammenarbeit mit der association bruit und Hyper Duo anlässlich ihres 10-jährigen Bestehens.
	Unitrio Quartet: Ein Jazzabend in Zusammenarbeit mit der neu gegründeten association noon.
	Das Joyful Noise Orchestra gastierte erneut während drei Tagen im Singe.
	Solstice Konzert: 15.5 Stunden Musik vom Solstice Ensemble in der längsten Nacht des Jahres, inklusive der Möglichkeit, im Saal zu übernachten.
	In Zusammenarbeit mit dem Kollektiv Inklusiv, Musikschulen und der JANU (Jugendarbeit Nidau) wurden Veranstaltungen für Klein und Gross organisiert.
	KartellCulturel 2025
	In Zahlen bedeutet dies: Das KartellCulturel hat 136 Veranstaltungen durchgeführt, davon:
	97 im Le Singe
	32 im Kreuz Nidau
	3 im Atomic Café
	1 im Rennweg 26
	1 im Strandbad Biel
	1 in der Voirie
	1 im Chessu/Coupole
	Von diesen Veranstaltungen waren:
	101 Konzerte
	26 im Bereich Kleinkunst und Literatur
	6 Late Nights vom KartellCulturel organisiert
	Und sehr erfreulich, 12 ausverkauft!
	Insgesamt hatten wir 12'007 Besuchende, was ein Durchschnitt von 88.3 Personen ergibt.
	74 Eintritte wurden mit dem Kultur GA (freier Eintritt für Menschen unter 26) registriert. Wir sind damit der meistbesuchte Ort in Biel (vor dem Tobs und dem Nebia). Dies ist eine erfreuliche Zunahme von +13 Eintritten zum Vorjahr, die zeigt, dass wir attraktiver werden für junges Publikum bis 26 Jahre.
	Insgesamt standen 512 Personen auf unseren Bühnen, manchmal eine Person allein, aber auch mal 15 Personen gleichzeitig. Knapp 1/3 waren FINTAs (Frauen*, Inter*, nicht-binäre, Trans*-Personen sowie Agender-Personen) und 1/5 mit Wohnsitz im Ausland.
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